
DIE RHEINPFALZ — NR. 250 FREITAG, 27. OKTOBER 2017LOKALSPORT

fra_hp19_lk-spol.01

„Wer mogelt, betrügt sich selbst“
FRANKENTHAL. Personal Trainerin
Anna Kemper bringt in einem Fit-
nessprojekt seit knapp einem hal-
ben Jahr RHEINPFALZ-Redakteur
Christian Treptow auf Trab. Sein Ziel,
mit dem Gewicht in den zweistelli-
gen Bereich zu kommen, hat er
schneller geschafft als gedacht. Die
Waage bleibt derzeit bei 96 Kilo-
gramm stehen. Im Interview spricht
die Frankenthalerin über den bishe-
rigen Verlauf des Projekts, über Mo-
tivation und neue Ziele.

Frau Kemper, sind Sie zufrieden mit
Christian Treptow im bisherigen Pro-
jektverlauf?
Ja, Christian ist super motiviert. Er
zeigte von Anfang an ein gutes Kör-
pergefühl. Er hat die Bewegungs-
übungen nach einer Anleitung meis-
tens schnell richtig ausgeführt und
konsequent an seiner Ernährungsum-
stellung gearbeitet. Sein Ziel, das Ge-
wicht um 25 Kilogramm zu reduzie-
ren, hat er bereits jetzt zur Halbzeit
übertroffen. Wir haben ein neues Ziel
gesetzt: 90 Kilogramm.

Mehr Bewegung, eine andere Ernäh-
rung – wie wichtig ist bei einem sol-
chen Projekt der Kopf?
Der Kopf ist sehr wichtig. Wenn sich
jemand dazu entscheidet, mit einem
Personal Trainer zusammenzuarbei-
ten, dann ist meistens die Willensent-
scheidung schon getroffen. Nicht alle
wählen einen so langen Zeitraum wie
Christian. Doch drei Monate sollte so
eine Anleitung schon mindestens ge-
hen. Danach sind viele in der Lage, das
eigenständig weiterzuführen.

Wie groß ist die Gefahr eines Rückfalls
in alte Gewohnheiten?
Bei Christian schätze ich sie sehr ge-

MACH MICH FIT (6): Anna Kemper über ihr Trainingsprojekt mit RHEINPFALZ-Redakteur Christian Treptow, Motivation und neue Ziele

ring ein. Er ist sehr aufgeschlossen für
neue Übungen und neue Sportberei-
che. Bei vielen ist die Motivation auch
nach Abschluss eines Programms bei
mir sehr hoch. Christian war von An-
fang an sehr motiviert. Er hat sich nun
auch ein Fahrrad zugelegt, ist zu ei-
nem begeisterten Radfahrer gewor-
den. Es ist derzeit immer noch eher so,
dass ich ihn ab und zu bremsen muss,
nicht zu viel zu machen. Als er zuletzt
gesundheitlich etwas angeschlagen
war, musste ich ihm sagen, dass er
sich erst einmal auskurieren soll. Bei
Christian muss ich ein wenig aufpas-
sen, dass er nicht noch sportsüchtig
wird (lacht). Meistens ist es bei Leu-
ten, die ein solches Programm hinter
sich haben, so, dass sie sich schon be-
wusst sind, wie schwer der Weg war,
um ans Ziel zu kommen. Das möchte

man dann auch nicht mehr so leicht-
fertig aufgeben.

Bei der Ernährung geben Sie ebenfalls
Anleitungen?
Ja, das gehörte zu meiner Ausbildung
dazu. Weil ich für eine Fitness- und Er-
nährungszeitschrift schreibe, bin ich
in diesem Bereich immer auf dem
neuesten Stand, bekomme die neues-
ten Entwicklungen mit. In vielen Fäl-
len ist es so, dass sich die Leute
schlecht ernähren. So war es auch bei
Christian. Doch es können ebenso
körperliche, zum Beispiel hormonelle
Ursachen hinter Gewichtsproblemen
stecken. Zu Beginn lasse ich immer
ein Ernährungstagebuch führen.

Viele kennen nach Diäten den Jo-Jo-Ef-
fekt: Das Gewicht geht schneller wie-

der rauf, als es zuvor runter ging. Die-
ser Gefahr ist Christian Treptow nicht
ausgesetzt?
Dadurch, dass wir verschiedene Kom-
ponenten – Ernährung und Bewegung
– verändern und somit nicht nur Fett
abbauen, sondern zusätzlich Muskeln
aufbauen, ist diese Gefahr sehr redu-
ziert. Deshalb ist es am Anfang so
wichtig, die allgemeine Grundfitness,
die Infrastruktur des Körpers, zu ver-
bessern. Es lässt sich nicht alles nur
über die Ernährung kompensieren,
genauso wenig ausschließlich über
den Sport. Wichtig ist aber nach ei-
nem solchen Programm, weiter in Be-
wegung zu bleiben. Der Mensch ist
gemacht, um sich zu bewegen.

Wie oft müssen bei einem solch langen
Projekt neue Reize gesetzt werden, da-

mit es dem Teilnehmer nicht langwei-
lig wird?
Der Trainingsplan sollte alle sechs bis
acht Wochen verändert werden –
nicht nur, um die Leute bei der Stange
zu halten, sondern auch aus trainings-
technischen Gründen. Sonst gewöhnt
sich der Körper an die Einheiten, und
der Effekt lässt nach. Innerhalb der
Zyklen wird zudem die Intensität ge-
steigert. Es ist ein oft begangener Feh-
ler, immer die gleichen Übungen zu
absolvieren. Dann wundern sich die
Leute, warum sich nach einer gewis-
sen Zeit nichts mehr verändert.

Gibt es Urlaub im Projekt?
Für den Urlaub bekommen meine
Kunden Anleitungen per Video – im-
mer individuell auf die betreffende
Person zusammengestellt. Sie dürfen

schon einmal Übungen aus- oder
weglassen. Wer mogelt, betrügt sich
ja selbst. Hier soll ein Trainingstage-
buch geführt werden. Was wurde ge-
macht, was wurde weggelassen?

Was wird sich in der zweiten Projekt-
hälfte verändern?
Wir werden nun koordinativ an-
spruchsvollere Übungen einbauen.
Zudem soll der Muskelaufbau weiter
intensiviert werden. Dabei muss aber
nicht nur das Wachstum, sondern
auch auf die gute Versorgung der
Muskeln geachtet werden. Der Kör-
perbau soll straffer werden. Es ist
dann für Christian sicher ein gutes Ge-
fühl, wenn das T-Shirt an den Armen
spannt. Das mit der Gewichtsredukti-
on wird nun jedoch langsamer gehen.
| INTERVIEW: STEFAN TRESCH

SPORT-MAGAZIN

LAMBSHEIM. Das Lambsheimer
Team Sebastian Dietz und Denise Por-
wik hat sich im Porsche 911 3.0 SC mit
nur 14 Strafpunkten den Klassen- und
Gesamtsieg bei der zweitägigen Oldti-
merrallye „Rund um den Linslerhof“
im saarländischen Überherrn gesi-
chert. Die beiden meisterten die Soll-
zeit- und Messwertungsprüfungen
nach eigener Aussage souverän. Dietz
hatte doppelt Grund zur Freude:
Durch den Gesamtsieg im finalen
Wertungslauf in Überherrn entschied
der Lambsheimer in einem knappen
Titelkampf die Fahrerwertung im
ADAC Saarland Classic Cup für sich.
Vor der letzten Veranstaltung hatte er
noch auf Platz vier gelegen. |rhp/gnk

Kegeln: TuS Gerolsheim II
will raus aus Abstiegszone
GEROLSHEIM. Nach dem verkorksten
Saisonstart in der DCU-Regionalliga
mit fünf Niederlagen am Stück hat sich
der TuS Gerolsheim II nach seinem
zweiten Sieg am vergangenen Spiel-
tag über die BSG Bornheim in der Ta-
belle auf Platz neun verbessert. Das
Team befindet sich aber noch immer
in der Abstiegszone. Ob sich der TuS
weiter befreien kann, entscheidet sich
morgen, Samstag, ab 11.30 Uhr im
nächsten Auswärtsspiel bei der Keg-
lergilde Heltersberg. Auch der Tabel-
lensiebte ist auf Punkte angewiesen.
Und zu Hause hat die Keglergilde bis-
lang nur gegen die SG KSG/SG Zwei-
brücken verloren, die zu den Titelfa-
voriten zählt. Gerolsheims Teamspre-
cher Alain Karsai ist gewarnt. „Da
muss bei uns schon ein Ergebnis zwi-
schen 5350 und 5450 herauskom-
men, damit wir eine Chance haben“,
sagt Karsai. „Es wird schwer.“ |edk

Motorsport: Dietz
gewinnt Classic Cup

Erfahrung macht den Unterschied
LAMBSHEIM. Während der SC
Lambsheim II am dritten Spieltag
der Zweiten Pfalzliga Ost den PSV
Neustadt II mit 7,5:0,5 nach Hause
schickte, gewann Frankenthal bei
Aufsteiger SC Schifferstadt 6:2. Bei-
de Vereine halten damit Anschluss
an die Tabellenspitze.

In Lambsheim waren es die erfahre-
nen Spieler, die den Erfolgsreigen er-
öffneten. So überraschte Roland Saive
seinen Gegner mit einem plötzlichen
Mattangriff. Dieter Hess kam bereits
früh in eine Gewinnstellung und hat-
te kurz vor dem Endspiel einen erdrü-
ckenden Materialvorteil. Nachdem

SCHACH: SC Lambsheim II setzt PSV Neustadt II von Beginn an unter Druck
Werner Eff für das 3:0 gesorgt hatte,
war der Sieg so gut wie eingefahren.

Auch die Bretter mit den Lambshei-
mer Nachwuchskräften gingen fast
ausnahmslos an die Gastgeber. Felix
Wacker überspielte seinen Kontra-
henten durch eine schöne Kombinati-
on, die ihm als Bonus einen Freibau-
ern bescherte. Das 5:0 besorgte an-
schließend Philipp Saive, der jegliche
Dauerschachhoffnungen seines Geg-
ners zunichtemachte.

Matthias Nagel setzte seinen Geg-
ner mit Mattdrohungen permanent
unter Druck, was diesen in der Zeit-
notphase letztlich zermürbte – 6:0.
Ersatzmann Jonas Dalchow an Brett

sieben gewann dank eines Mehrbau-
ern im Turmendspiel. Einzig Tim Wal-
ther musste sich am Ende mit einem
Remis begnügen.

Ebenfalls viel Grund zur Freude
hatten die Schachspieler des SK Fran-
kenthal in Schifferstadt. Gegen den
Aufsteiger gelang ein ungefährdeter
6:2-Erfolg dank Siegen von Volker
Spielmann, Rainer Klaus, Klaus Franz,
Eduardo Tsen de Araujo und Jonas
Schwarz. Hinzu kamen zwei Unent-
schieden durch Ralf Schwarzkopf und
Neuzugang Lucas Foerster-Yialamas.

Lambsheim und Frankenthal ste-
hen mit jeweils 5:1 Mannschafts-
punkten auf Platz drei und vier. |mrb

Fußball
A-Klasse Rhein-Pfalz: TSG Eisenberg - ASV Edigheim,
TuSSausenheim -SVMaudach,TuSDirmstein -VfRFriesen-
heim, CSV Frankenthal - VfR Grünstadt II, SG Bocken-
heim/Ebertsheim - DJK Eppstein, ESV Ludwigshafen - VfR
Frankenthal, SV Obersülzen - SC Bobenheim-Roxheim, FC
Arminia Ludwigshafen II -SC Alemannia Maudach (alleSo,
15),SV Obersülzen - CSV Frankenthal (Mi, 17)

B-Klasse Rhein-Pfalz Nord: TSV Eppstein - SC Boben-
heim-Roxheim II (Fr, 19.30),TuS Altleiningen II - SG Leinin-
gerland (Sa, 17), SG Bockenheim/Ebertsheim II - DJK Epp-
stein II, FV Freinsheim II - Eintracht Lambsheim (beide So,
13), MTSV Beindersheim -SVWeisenheim/Sand II, DJKSW
Frankenthal -ASVHeßheim,TSVGrünstadt -VTFrankenthal,
(alleSo, 15)

WAS – WANN – WO

C-Klasse Rhein-Pfalz Nord: TSGEisenbergII -TuSGroß-
karlbach (Fr, 19), TuS Sausenheim II - TSV Carlsberg, TuS
Dirmstein II - SV Kirchheim,TuS Flomersheim II -VfR Grün-
stadt III,SVObersülzenII -SVStudernheimII (alleSo,12.30)
C-Klasse Rhein-Pfalz Mitte: ASV Mörsch II - ASV Edig-
heim II, MTSV Beindersheim II - TSV Carlsberg II, TSV Epp-
stein II - Eintracht Lambsheim II (alle So, 12.30), DJK SW
Frankenthal II - ASV Birkenheide (So, 13),TuS Flomersheim
-SG BW Oppau II,Vatanspor Frankenthal - Pirates FC Fran-
kenthal (beideSo, 15)

A-Junioren, Landesliga Vorderpfalz: SG Landau
West/Insheim/Mörlheim - VfR Frankenthal (Fr,
19.30)
B-Junioren, Landesliga Vorderpfalz: VfR Franken-
thal - SG Freinsheim/Weisenheim (Sa, 16), JFV Ga-
nerb - 1. FC Rheinpfalz JFV (So, 11)

C-Junioren, Landesliga Vorderpfalz: 1. FC Rhein-
pfalz JFV - SV Phönix Schifferstadt II (Sa, 13), 1. FC
08 Haßloch - VfR Frankenthal (So, 13)

Frauen, Bezirksliga Vorderpfalz: SV Herxheimwey-
her - VT Frankenthal (Sa, 17), VT Frankenthal - FSV
Schifferstadt (Mi, 13)
Frauen, Bezirksliga Vorderpfalz 7er/9er: SC Bo-
benheim-Roxheim - TuS Knittelsheim II (Sa, 17),
Eintracht Lambsheim - SpVgg Edenkoben (So, 11)

Handball
Pfalzliga: HSG Eckbachtal - TS Rodalben (Sa, 18)
Verbandsliga: HSG Eppstein/Maxdorf - TV Offen-
bach II (So, 17.30)
Frauen, Pfalzliga: SG Lambsheim/Frankenthal -

HSG Landau/Land (So, 11.30), SC Bobenheim-Rox-
heim - TV Ruchheim (So, 17)

Männliche A-Jugend, Oberliga: HG Saarlouis - HSG
Eckbachtal (So, 18)
Männliche B-Jugend, Oberliga: HSG Eckbachtal -
SF Budenheim (Sa, 16.15)
Männliche A-Jugend, Pfalzliga: mAB Epp-
stein/Maxdorf/Grethen - TV Offenbach (So, 17)
Männliche C-Jugend, Pfalzliga: HSG Eppstein/Max-
dorf - HSG Eckbachtal (So, 15.30)

Weibliche B-Jugend, Pfalzliga: wSG Assen-
heim/Dannstadt/Hochdorf - wABC Bobenheim
(So, 14)

Basketball

Bezirksliga: SG Maxdorf/Frankenthal - BBC Meh-
lingen (Sa, 20)

Badminton
Verbandsliga Nordost: TV Mainz-Zahlbach III - TSV
Eppstein (Sa, 15)

Tischtennis
1. Pfalzliga: TTF Frankenthal - TTC Nünschweiler
(Sa, 16)
2. Pfalzliga Ost: TTF Frankenthal II - TTC Herxheim
(So, 11)
Frauen, 1 Pfalzliga: 1.TTC Frankenthal - TuS Hoch-
speyer (Sa, 12)
Frauen, 2. Pfalzliga Ost: TTF Frankenthal - TTC Bü-

chelberg, TTV Bobenheim - TTV Römerbad Jock-
grim (alle Sa, 19)

Kegeln
Herren, DCU 1. Bundesliga: TuS Gerolsheim - RW
Sandhausen (Sa, 13)
DCU Landesverband Rheinhessen-Pfalz, Pokal der
Männer: SG Rapid/GWP Pirmasens, GW Contwig,
SG Großkarlbach/Carlsberg, SG AN Thaleischwei-
ler/RW Pirmasens (Mi, Gruppe 1, Zweibrücken),
KG Heltersberg, SKK TT Hinterweidenthal, TuS Ge-
rolsheim II, SG KSG Mainz/GN Essenheim II (Mi,
Gruppe 4, Dahn)

Frauen, DCU 2. Bundesliga Nord: TuS Gerolsheim -
Falkeneck Riederwald (So, 13)

Schwere Heimaufgabe
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Die SG Lambs-
heim/Frankenthal will ihren Hö-
henflug in der Handball-A-Klasse
der Herren am Sonntag gegen die
zweite Auswahl des TV Edigheim
fortsetzen. Im Derby treffen der SC
Bobenheim-Roxheim und die HSG
Eckbachtall II aufeinander.

Herren, A-Klasse
SC Bobenheim-Roxheim – HSG Eck-
bachtal II
SC-Spielertrainer Sebastian Puppe
weiß um die schwere Aufgabe, die
sein Team mit der HSG Eckbachtal II
erwartet. Die Gäste hatten sich vor
der Saison den Aufstieg vorgenom-
men. Mit der Niederlage gegen die SG
Lambsheim/Frankenthal hatte der ak-
tuelle Tabellenvierte, der sonst bis-
lang alle Spiele gewonnen hat, nicht
unbedingt gerechnet. Die Mann-
schaft von HSG-Trainer Christian Kö-
nig wird die Gastgeber deshalb kaum
auf die leichte Schulter nehmen, auch
wenn sie gegenwärtig den vorletzten
Platz einnehmen.
Sonntag, 15 Uhr, Sporthalle Pesta-
lozzischule Bobenheim-Roxheim

SG Lambsheim/Frankenthal – TV
Edigheim II
SG-Trainer Thomas Trendler ist sich
der Favoritenrolle seiner Mannschaft
bewusst. Er kennt aber auch die Stär-
ken der Gäste, die bislang erst ein
Spiel gewonnen haben und auf dem
letzten Tabellenplatz liegen. Die SG
Lambsheim/Frankenthal würde ihren
Höhenflug – man ist aktuell Zweiter –
gerne fortsetzen.
Sonntag, 15.45 Uhr, Sporthalle Karl-
Wendel-Schule Lambsheim

HANDBALL: SC trifft in A-Klasse auf HSG Eckbachtal II
Herren, B-Klasse
HSG Eppstein/Maxdorf II – TG Wald-
see III
Mit der TG Waldsee III empfängt die
Mannschaft um HSG-Spielertrainer
Marcel Müller ein Team, das im bishe-
rigen Saisonverlauf erst einen Punkt
geholt hat und als Sechster einen
Platz unter den Gastgebern rangiert.
Die HSG Eppstein/Maxdorf II hofft, an
den 32:27-Erfolg aus dem letzten
Heimspiel gegen Niederfeld anknüp-
fen zu können.
Sonntag, 19.30 Uhr, Waldsporthalle
Maxdorf

Damen, A-Klasse
SG Lambsheim/Frankenthal II – TV
Edigheim
Der SG Lambsheim/Frankenthal II ge-
lang bisher ein Sieg. Zu gern würde
die Sieben von SG-Trainer Markus
Klein die nächsten beiden Zähler ein-
fahren. Ein Vorteil könnte für die
Gastgeber sein, dass sich Edigheim
derzeit im Umbruch befindet und nur
über einen kleinen Kader verfügt.
Doch auch bei einem Erfolg wäre die
SG zunächst weiter Sechste, der Ab-
stand nach oben ist noch zu groß.
Sonntag, 13.15 Uhr, Sporthalle Karl-
Wendel-Schule Lambsheim

SC Bobenheim-Roxheim II – wSG
Assenheim/Dannstadt/Hochdorf II
Der SC Bobenheim-Roxheim ist der-
zeit mit 6:2 Zählern Tabellenvierter.
Mit einem Sieg würde der SC dem
Spitzentrio auf den Fersen bleiben.
Aufpassen müssen die Gastgeberin-
nen auf den flinken Rückraum der SG.
Besonders torgefährlich waren die
Gäste bislang aber noch nicht.
Sonntag, 19 Uhr, Sporthalle Pesta-
lozzischule Bobenheim-Roxheim

Wagner peilt 2700 Holz an
GEROLSHEIM. „Wir möchten die
Punkte auf jeden Fall zu Hause be-
halten“, sagt Tina Wagner, Sport-
wartin des TuS Gerolsheim. In der
Nordgruppe der Zweiten DCU-Bun-
desliga empfangen die TuS-Damen
am Sonntag, 13 Uhr, den Tabellen-
vorletzten Falkeneck-Riederwald.

Die Gäste aus Frankfurt am Main ha-
ben erst eines von fünf Saisonspielen
gewonnen, die Gerolsheimerinnen
bereits vier. Auf dem Papier sieht alles
nach einer klaren Angelegenheit aus.
Auf die leichte Schulter will Wagner
Falkeneck-Riederwald aber nicht
nehmen: „Wir dürfen uns nicht da-
rauf verlassen, dass das ein Selbstläu-
fer wird. Wenn wir alle unser Potenzi-

KEGELN: Zweitliga-Damen des TuS Gerolsheim empfangen Falkeneck-Riederwald
al abrufen, sollten wir das Spiel aber
gewinnen können.“

Wagner würde gerne an die gute
Mannschaftsleistung beim jüngsten
Auswärtssieg gegen die Post SG Kai-
serslautern anknüpfen und zu Hause
endlich mal wieder 2700 Kegel erzie-
len. Das ist den TuS-Damen in dieser
Saison noch nicht gelungen.

Kapitänin Lisa Köhler wird wieder
ins Team zurückkehren. Tanja
Schmitt steht als Ersatz bereit, falls
Köhler noch nicht beschwerdefrei
sein sollte. Sarah Ringelspacher kom-
plettiert das Startpaar. Im zweiten
Durchgang gehen Anita Reichenbach
und Bianka Wittur auf die Bahnen,
den Schlusspart übernehmen Micha-
ela Houben und Tina Wagner. |gnk

DIE TRAINERIN

... ist staatlich aner-
kannte Trainerin für
Sportrehabilitation
sowie staatlich an-
erkannte Trainerin
für Fitness und li-
zenzierte Kampf-
sporttrainerin. Seit
November 2015 ar-
beitet sie selbst-
ständig als Personal
Trainerin (VIP Trai-
ning). Außerdem
leitet sie die Kampf-

sportschule Fight Circus Frankenthal.
Die 28-Jährige kommt aus Franken-
thal und hat am Albert-Einstein-Gym-
nasium Abitur gemacht. Sie hat einen
Master in Biologie, Schwerpunkt Hu-
manphysiologie, der Lehre von Vor-
gängen in den Zellen, Geweben und
Organen des menschlichen Körpers.

Neben ihrer Arbeit als Trainerin ist
Anna Kemper auch Autorin für ein Er-
nährungs- und Fitnessmagazin und so
immer auf dem neuesten Stand bei
diesen Themen. Nach eigener Aussa-
ge treibt sie etwa 20 Stunden Sport die
Woche. Weitere Informationen zu ih-
ren Angeboten gibt es auf ihrer
Homepage im Internet unter
www.vital-and-innovative.de. |tc

Anna Kemper

Anna Kemper
FOTO: BOLTE

DIE SERIE

In einem Jahr vom Sportmuffel zu ei-
nem einigermaßen fitten Menschen –
geht das? RHEINPFALZ-Redakteur
Christian Treptow wagt für die Serie
„Mach mich fit“ den Selbstversuch
und unterwirft sich ein Jahr lang den
Anweisungen von Personal Trainerin
Anna Kemper aus Frankenthal. |tc

Anna Kemper will im Training mit Christian Treptow den Muskelaufbau weiter intensivieren. FOTO: BOLTE

Der 3. Oktober war auch mein
ganz persönlicher Feiertag. Zum
ersten Mal seit Jahren hat die
Waage bei mir im zweistelligen
Bereich halt gemacht. Mittlerwei-
le bin ich bei 96 Kilo angekom-
men. Das bedeutet, dass Anna
und ich das erste Ziel erreicht ha-
ben. Und das noch nicht mal in
der Hälfte der Zeit. Und ich gebe
es zu: Ich habe mich gefreut wie
Bolle. Aber keine Angst: Die Serie
ist damit natürlich noch nicht fer-
tig. Anna und ich haben ein neu-
es Ziel ausgegeben. Jetzt peilen
wir die 90 an. Ich bin gespannt,
wie uns das gelingt. In meinem
Trainingseifer war ich in den ver-
gangenen Wochen übrigens et-
was eingeschränkt – Männer-
schnupfen und noch ein weiteres
Wehwehchen. Ich bin aber zu-
versichtlich, dass sich das nicht
negativ auf die Anzeige meiner
Waage auswirkt ... |tc

ZUR SACHE

Erste Etappe geschafft

TuS-Kapitänin Lisa Köhler kehrt ins
Team zurück. FOTO: BOLTE


